
Ausgabe 75  
August - September 2020

Ehre wem ehre gebührt

Hülser Hans Peter Bongers erhielt 
Verdienstorden. // S. 6

Menschen aus hüls

Zwei Hülser rocken den 
Nordbahnhof. // S. 7

WahlSpezial zur kommunalwahl

Sie haben die Wahl. // S. 10 - 13

tipps // trends // termine // nachrichten

Wir vermarkten
für Ihren Erfolg

Schreurs Immobilien
Umberto Santoriello
Tel. 02151 501715  

www.schreurs-immobilien.de Piero Cassone malt 
schönstes Bild 



// Impressum
Herausgeber
Stümges. Verlag & Vertrieb
Tobias Stümges
Geldolfstraße 29, 47839 KR
Telefon: 02151 656373
Mobil: 0177 6426399
kontakt@lifejournale.de
www.lifejournale.de

Kooperation mit PRINT.MEDIA:
bockum life (13.000) & oppum/linn life (11.000)
Telefon: 02151 5162626 

Layout / Gesamtgestaltung
ZERO Kommunikation GmbH 

Druck 
SET POINT Medien, Kamp-Lintfort

Auflage
8.000

Verteilung 
Deutsche Post

Redaktion  
Tobias Stümges (tob), Redaktionsbeiträge (red), 
Christian A. Kölker (cak), Jürgen Karsten (jk-), 
Wolfhard Petzold (wop), Ulrich Stümges (uli),
Jamie Duponcheel (JDD), Timo Nicklaus (tin)

Nächste Ausgabe:
KW 40/2020 – 30.09.2020
Anzeigenschluss: 16.09.2020

 
Social-Media:

Für vom Herausgeber gestaltete Anzeigen, Logos, 
Texte und Fotos besteht Urheberrecht. Eine Weiter-
verwertung bedarf der Rücksprache und schriftlichen 
Genehmigung. Die inhaltliche Verantwortung von 
gelieferten Anzeigen, Texten, Logos und Fotos obliegt 
dem Inserenten. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte und Fotos übernimmt der Herausgeber keine 
Gewähr. Der Herausgeber behält sich vor, namentlich 
gekennzeichnete Berichte, die nicht unbedingt
die Meinung der Redaktion widerspiegeln, zu
veröffentlichen. Ein Veröffentlichungsanspruch und 
Rücksendung auf unverlangt eingereichte Manuskripte 
und Fotos besteht grundsätzlich nicht. Irrtümer 
vorbehalten.

// Gut zu wissen

Termine in hüls
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August
// Sa, 29.: 10 u. 11.30 Uhr 
Kommunion in Hüls

September
// So, 13.: Kommunalwahl

// Fr, 18.: Beginn Krefelder 
Herbstzauber auf der 
Rennbahn, bis 20.09

// Sa, 19.: 10 bis 18 Uhr 
Haus- u. Hoftrödel in Hüls 

// Di, 22.: Herbstanfang 

// So, 27.: Ggf. Stichwahl um das 
Amt des Oberbürgermeisters

// Mi, 30.: Nächste Ausgabe
von „HÜLS life“

hüls liFe 3

liebe leser!
ediTorial

Im Oktober dreht sich viel um die Zeit. 
Zum einen werden am 28. Oktober 
die Uhren eine Stunde nach vorne 
gestellt und zum anderen verbleibt 
am Tag weniger Zeit für Aktivitäten im 
Hellen. Am 2. und 3. November wird 
die Zeit sogar „krählativ“. Grund da-
für ist der Besuch der Kabarettgruppe 
„Krähen“ im Goldenen Hirsch. Schau-
en Sie vorbei und lassen sich in das 
Jahr 2047 versetzen. Abends wenn es 
dunkel wird, ziehen Kinder mit bunten 
Fackeln durch die Straßen auf und 
nieder. Dies bedeutet es ist wieder 
St. Martin. In der heutigen Ausgabe 
stellen wir Ihnen mit Wolfgang Martin 
den „Armen Mann“ vor. Zudem finden 
Sie alle  wichtigen Informationen zu 

den Zügen. Auf unserer Sonderseite 
zum Thema „Bauen, Wohnen, Sanie-
ren, Immobilien und Versicherungen“ 
stellen wir Ihnen heute Schreurs 
Immobilien vor. Abgerundet wird die 
Ausgabe mit vielen Impressionen zum 
Bottermaat, dem Hülser Weinfest und 
dem Oktoberfest des Komitee.

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe am 
28. November!

Ihr/Euer Team von „hüls life“

Tobias Stümges & 
Christian A. Kölker

die krähen kommen nach hüls  
Am 2. und 3. November tritt das 
spielfreudige Kabarett-Ensemble 
der Krähen um 20 Uhr zum Heim-
spiel im Goldenen Hirsch an. 
Wenn die Krefelder Krähen kom-
men, ist gute Laune angesagt. Das 
Publikum erwartet mit dem neuen 
Programm eine musikalisch-kaba-
rettistische Reise durch und rund 
um die Zeit. „Zeit ist krählativ“ heißt 
die eigene Wortschöpfung und liegt 

thematisch voll im Trend. Schließlich 
bestimmen Hektik und Stress heut-
zutage viel öfter unser Leben, als es 
uns lieb ist. Der Faktor Zeit domi-
niert den Alltag, der sorgfältig gep-
lant und durchstrukturiert ist. Aber 
wehe, wenn auch nur ein Rädchen 
im Tagesablauf nicht wie gewünscht 
funktioniert. Die Krähen nehmen 
dabei auf ihre liebenswert-kritische 
Art den Niederrheiner aufs Korn und 
auf die Schippe. Von „Näh, wie die 
Zeit vergeht“ oder „Es ist Zeit, dat 
sich wat tut“ bis zu „Zeit ist Geld“ 
und dem unvermeidlichen „Früher 
war alles besser“ greifen sie tief in 
die Sprüchekiste und karikieren in 
Spielszenen ihre Mitbürger wie sich 
selbst. Immer mit einem zwinkernden 
Auge, stets mit wohlwollender Empa-
thie. Das Publikum hat seinen Spaß 
dabei, erkennt sich ein jeder doch 
in vielen Szenen selbst oder noch 
lieber einen seiner Nächsten oder 
Nachbarn. Hinzu kommt die oft über-
bordende Spielfreude des Ensem-
bles, das mit den Kleidern auch die 
Rollen wechselt und gerne mit dem 

zeiT isT krählaTiV

Das Ensemble der Krähen (von vorn): Karl 
Willi Severens, Christa Teichmann, Peter 
Gronsfeld, Laura Fiebig, Stefan Erlenwein, 
Bernhard Schauws, Mick Schneiders (Pi-
ano) und Udo Paniczek. Foto: Die Krähen

Publikum Kontakt aufnimmt. In Hüls 
hat das siebenköpfige Ensemble fast 
ein Heimspiel, denn unter anderem 
ist dort Krähenchef Stefan Erlenwein 
zu Hause. „In Kempen war unsere 
Veranstaltung ein voller Erfolg. Die 
Gäste haben sich köstlich amüsiert, 
wenn man den Reaktionen Glauben 
schenken darf“, berichtet er. Beson-
ders gut kamen das Bestatter-Stück 
und das Finale in der Straßenbahn 
an. „Auch in Moers hatten wir ei-
nen tollen Abend, wobei wegen des 
begleitenden Drei-Gänge-Menüs die 
Atmosphäre etwas anders war.“ Je-
der Besucher kann in punkto Zeit et-
was für sich mitnehmen. Sei es, sein 
Zeitmanagement zu überdenken und 
künftig mehr Zeit mit seinen Liebsten 
zu verbringen oder für sich selbst 
mehr Zeit einzuplanen. Wer kommt, 
kommt auf jeden Fall für einen guten 
Zweck, denn die Krähen spenden wie 
seit 33 Jahren ihre Einnahmen an 
gemeinnützige Organisationen. In der 
Thomasstadt ging das Geld an den 
Kinderschutzbund und die Freiwillige 
Agentur Kempen, in Moers an die 
Christoph Metzelder Stiftung. Seit der 

Gründung beträgt die Spendensum-
me fast 356000 Euro. Rund 60000 
Besucher erfreuten sich an mehr als 
200 Darbietungen. Karten gibt es für 
im Internet (www.die-kraehen.de)  
Euro oder bei der Hülser Buchhand-
lung. (wop)        

Obsthof Pilters
Kontrollierter integrierter Anbau
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Rita Wolfers, Inhaberin von Deko 
Hans Busch, hat von der zuständi-
gen Kreishandwerkerschaft Nieder-
rhein einen Silbernen Meisterbrief 
und zwei Ehrenmedaillen über-
reicht bekommen. Die 75-Jährige 
führt den 1932 von ihrem Vater ge-
gründeten Betrieb Hans Busch auf 

Jerusalemstraße 8. gemeinsam mit 
ihrem Sohn Achim, der seit 1993 
Meister ist. Rita Wolfers war vor der 
Fusion sehr viele Jahre im Vorstand 
der Innung, davon von 2009 bis 
2014 stellvertretende Obermeiste-
rin. Nach der Fusion arbeitete sie 
bis Mai 2019 als Beisitzerin mit. (red) 

// Aus der Hülser Geschäftswelt

Auszeichnung für Rita Wolfers

Achim und Rita Wolfers beim Bottermaat 2019.
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// Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

wir hoffen, dass Sie – trotz Ein-
schränkungen – eine schöne 
Sommerzeit hatten?! 

Mit großen Schritten nähern wir 
uns nun schon der Herbstzeit, 
diese wird am Wochenende 18.-
20. September beim Herbstzauber 
von Reno Müller auf der Krefelder 
Rennbahn und am 22. September 
kalendarisch eingeläutet. In 

unserem beliebten Kreuzwort-
rätsel auf Seite 19. verlosen wir 
dafür 2 x 2 Eintrittskarten. Am 
13. September haben Sie, liebe 
Leserinnen und Leser, die Qual 
der Wahl bei der Kommunalwahl. 
In einem Wahlspezial geben wir 
Ihnen umfassende Infos. Unser 
Kolumnist „Breetlooksman“ hat 
sich bei den Parteien und Kandi-
daten umgeschaut und so einiges 
entdeckt. Freuen Sie sich über 
zahlreiche Bilder vom 1. HÜLS life 
Malwettbewerb und von unseren 
neuen i-Dötzchen. Spannende 
Berichte über die Verleihung des 
Verdienstorden der Bundesrepub-
lik Deutschland an Peter Bongers 
(DRK) und von den beiden Hülser 
Köbese aus dem Restaurant Nord-
bahnhof runden die Ausgabe ab. 

Wir sehen und hören vonein-
ander, spätestens zur nächsten 
Ausgabe am 30. September!

Ihr/Euer 
Tobias Stümges 

Termine in hüls
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BESTATTUNGEN

Neue Wege
für die letzte 
Reise? Wir 
führen Sie.

WWW.GLYCKLICH.COM

Vom 1. Juli bis 1. August fand der 
1. Malwettbewerb von HÜLS life 
statt. Kinder im Alter von 6 bis 12 
Jahren konnten ihr Bild gegen 
eine Kugel Eis im Eiscafé Pieruz 
eintauschen. 

Eine fünfköpfige Jury bewertete 
am 14. August die eingereich-
ten Bilder und nahm folgende 
Wertung vor: 1. Piero Cassone, 2. 
Belana Korting, 3. Ceyda Reinisch, 
4. Leni Michel-Angeli, 5. Bianca 
von Beckerath. Sieger Piero Cas-
saone (6 Jahre), Grundschüler an 

der Burg, freute sich am 17. August 
über den Gewinn eines Spiels von 
„ENE MENE MUH“ aus St. Hubert. 
Alle Teilnehmer erhalten zudem 
noch eine Pizza beim Jurymitglied 
Sandro Santoriello im Ristorante 
„Santa Lucia“. (tob) 

// Kreativität

Piero Cassone malt schönstes Bild 

Die Jury v.l.: Jochen Scheller, Sandro Santoriello, Renate 
Küsters, Ursula Bongartz und Karl Heussen. 

Sieger Piero Cassone erhält von Ulrike Büchler, 
Inhaberin „ENE MEINE MUH“, seinen Gewinn. 

Piero Cassone.

1.
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3.

4.

5.

Belana Korting.

Ceyda 
Reinisch.

Leni Michel-Angeli.

Bianca 
von Beckerath.



Dem Hülser Hans Peter Bongers 
hat Bundespräsident Frank-Walter 
Steinmeier für sein jahrzehnte-
langes Engagement im sozialen 
Bereich für das Deutsche Rote 
Kreuz (DRK) das Verdienstkreuz 
am Bande des Verdienstordens 
der Bundesrepublik Deutschland 
verliehen. Oberbürgermeister 
Frank Meyer überreichte die Aus-
zeichnung in einer Feierstunde 
am 30. Juli im Rathaus.
Hans Peter Bongers ist ver-
heiratet und war bis zu seiner 
Pensionierung im Jahr 2001 als 
Gießereimechaniker beschäftigt. 
Bereits 1962 trat er in das DRK ein 
und absolvierte in den folgenden 
Jahren eine Fachdienstausbil-
dung im Sanitätsdienst sowie die 
Ausbildung zum Gruppenführer. 

Bis heute frischt der 79-Jährige 
sein Wissen immer wieder durch 
Fortbildungsmaßnahmen auf. Im 
Hülser Ortsverband ist er seit 1966 
Mitglied der Bereitschaftsführung 
(heute Bereitschaftsleitung). Von 
1982 bis 2004 war Bongers Leiter 
der Hülser DRK-Bereitschaft und 
kümmerte sich in diesem Job um 
die Ausbildung neuer DRK-Helfer, 
koordinierte die Sanitätsdienste 

und war selbst bei Einsätzen 
dabei. Er organisierte viele Jahre 
lang die Gruppenabende der Hül-
ser Rote-Kreuz-Gruppe: Bis heute 
gilt er als Bindeglied zwischen 
den älteren und den jüngeren 
Mitgliedern. „Zeit seines Lebens 
wollte er junge Menschen für die 
Idee des Deutschen Roten Kreu-
zes begeistern – und bis heute 
gelingt ihm das auf beispielhafte 

Weise“, sagte Frank Meyer.
Als das DRK Hüls im Zuge einer 
Umstrukturierung sein Einsatz-
fahrzeug abgeben musste, hat 
Hans Peter Bongers gemeinsam 
mit anderen Mitstreitern so lange 
Spenden angeworben, bis ein 
neues Fahrzeug für Hüls ange-
schafft werden konnte. Für seine 
Verdienste wurde Hans Peter 
Bongers bereits verbandsintern 
ausgezeichnet. 2004 wurde er 
zum Ehrenbereitschaftsleiter des 
DRK-Hüls ernannt. 1983 wurde 
ihm die Verdienstmedaille des 
DRK-Landesverbands Nordrhein 
und 2016 das Ehrenzeichen des 
DRK als höchste verbandsinterne 
Auszeichnung verliehen. Vor zwei 
Jahren wurde er für 55 Jahre Mit-
gliedschaft im DRK geehrt. (red)

Zum 1. Oktober übernimmt die 
Hülserin Tanja Langsenkamp die 
kaufmännische Standortleitung 
am Helios Cäcilien-Hospital Hüls.

Ob als Stationsleitung, Abteilungs-
leitung oder Klinikgeschäfts-
führung – mit ihrem langjährigen 
Erfahrungshintergrund hat die 
studierte Pflege- und Gesund-

heitsmanagerin die Abläufe im 
Krankenhaus bereits in verschie-
denen Führungspositionen erfolg-
reich mitgestaltet. Die 42-Jährige 

folgt auf Anna Berrischen, die zum 
15. August in die Klinikgeschäfts-
führung der Helios St. Elisabeth 
Klinik Oberhausen gewechselt ist. 
Durch die Weiterentwicklung der 
Geriatrie und Schmerztherapie, 
der Etablierung neurochirurgi-
scher Eingriffe und durch neue 
Kooperationen hat die 37-Jährige 
Langsenkamp das Leistungsspek-

trum gezielt erweitert. Insbeson-
dere mit dem neuen Konzept des 
Ortho-Campus bietet die Hülser 
Klinik heute eine innovative 
endoprothetische Versorgung 
mit anschließender Reha unter 
einem Dach an. Bis zum Start von 
Tanja Langsenkamp bleibt Anna 
Berrischen weiterhin zuständige 
Ansprechpartnerin. (red) 

// Neues aus der Klinik

Hülserin übernimmt Leitung im Helios-Hospital

Oberbürgermeister Frank Meyer überreicht Hans Peter Bongers den Ver-
dienstorden der Bundesrepublik Deutschland. Mit ihm freut sich Ehefrau 
Ursula Bongers. Foto: Stadt Krefeld, Presse und Kommunikation, L. Strücken

// Ehre wem Ehre gebührt

Hülser Hans Peter Bongers erhielt Verdienstorden



// Menschen aus Hüls

Zwei Hülser rocken den Nordbahnhof 

Für das Foto streift Carsten Brücker 
extra noch einmal das hellblaue 
Hemd über. Seine Schicht im 
Nordbahnhof ist eigentlich schon 
vorbei. „Heute Mittag war es recht 
ruhig“, sagt er in Richtung einer 
Kollegin. Abgelöst wird er unter 
anderem von Patrick Steinfort, der 
sich an diesem Freitagnachmittag 
gerade auf seine Abendschicht 
vorbereitet. Die beiden Hülser 
gehören zum festen Personal im 
Krefelder Kult-Restaurant. 

Brücker arbeitet seit knapp 18 
Jahren im Nordbahnhof, Steinfort 
seit vier. Über die Arbeit sind die 
beiden Kollegen auch zu Kumpels 
geworden, Brücker sagt: „Wir 
leben beide in Hüls, sind uns da 
aber nie so wirklich über den Weg 
gelaufen. Erst durch die Arbeit 
haben wir uns kennengelernt.“ 
Gerne fährt Steinfort die paar Kilo-
meter hin zu seinem Arbeitsplatz 
mit dem Rad. An jenem Freitag 
setzte er aber lieber auf das Auto, 
schließlich zeigte das Thermome-
ter bei Schichtbeginn lockere 36 

Grad an. Das Aufziehen der Maske 
zum Mund-Nasen-Schutz, sei bei 
solchen Temperaturen natürlich 
noch „die Krönung“, scherzt 
Brücker. Doch so Tage gibt es. Das 
wissen Brücker und Steinfort nur 
zu genau. Es ist ein Grund, warum 
der Job einfach zu ihnen passt. 
„Auch wenn das viele vielleicht 
nicht denken, ist es ein extrem 
vielseitiger Beruf. Man weiß nie 
so recht was einen erwartet, wie 
die Gäste drauf sind. Jeder Tag 
ist anders“, sagt der 30-jährige 
Steinfort, der im Düsseldorfer 
Mercure Hotel seine Ausbildung 
zum Hotelfachmann absolvierte. 
„Ich wusste nach der Schule nicht 
so recht was ich machen sollte 
und habe dann ein Praktikum 
im Hotel gemacht. Das gefiel 
mir und so bin ich in den Beruf 
reingerutsch“, erklärt Steinfort. Ein 
klassischer Weg, den auch Brücker 
durchlief. Er lernte im Hilton Hotel 
in Düsseldorf. Doch weil sowohl 
die Aufstiegschancen als auch 
die Bezahlung im Hotel schlechter 
waren, entschied sich Brücker 

für einen anderen Weg. Schon 
früher arbeitete er für den Besitzer 
des Nordbahnhofes, Uli Furth. 
Vor 18 Jahren bot er ihm dann 
einen festen Job an. „Die Arbeit 
im Hotel ist mehr Geschäft. Hier 
hat man einfach einen lockereren 
Umgang mit den Leuten, es ist 
mehr gute Laune“, schätzt Brücker 
ein. Dabei habe sich die Arbeit in 
der Gastronomie über die letzten 
Jahre definitiv verändert, sagt der 
44-Jährige und meint: „Das hängt 
auch immer vom jeweiligen Laden 
ab. Unter dem Strich ist alles 
etwas schneller, etwas hektischer 
geworden. Die Leute bringen ein-
facher weniger Zeit mit.“ Auch im 
Umgang mit den Gästen sei es an-
ders. Den klassischen Köbes, wie 
man ihn aus urigen Kölner Brau-
häusern kennt, gibt es am Nieder-
rhein nur noch in den wenigsten 

Gaststätten. Brücker: „Früher hat 
man viel direkter mit den Gästen 
gesprochen. Es herrschte eine 
viel derbere Sprache. Bei Stamm-
gästen, die man lange kennt, da 
geht das auch heute noch. Aber 
es gibt auch viele, die einen direkt 
blöd angucken, wenn man mal 
einen Spruch drückt.“ Steinfort 
fügt an: „Mit der Zeit entwickelt 
man aber ein Gefühl dafür. Wir 
veranstalten Partys, Geburtstage, 
aber auch Beerdingungscafés. Da 
baut man auch eine Beziehung zu 
den Gästen auf.“ Ab und an, muss 
man als Kellner auch mal das ein 
oder andere Bier mittrinken. „Es 
hält sich aber in Grenzen“, sagt 
Brücker, für den die Schicht nun zu 
Ende ist. Steinfort hingegen steht 
die Arbeit noch bevor. Doch er 
freut sich. Auf viele Gäste und gute 
Laune. (tin) 
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Patrick Steinfort und Carsten Brücker.

// Ab ins kühle Nass?

Fortschritt im Hülser Freibad – Verwaltung leitet 
Bebauungsplan ein – beginn schon 2021?
Hochsommerliche Temperaturen 
und kein offenes Freibad. Viele Hülser 
werden sich in den vergangenen Wo-
chen und Tage das alte Naturbad am 
Hölschen Dyk herbeigesehnt haben. 
Doch seit nunmehr zwei Sommern 
ist das marode Bad geschlossen. 

Nachdem einzelne Versuche zur 
Teilsanierung fehlgeschlagen sind, 
ist seit einiger Zeit klar: Es muss 

ein Neubau her. Um dies in die 
Wege zu leiten, hat die Stadtver-
waltung mit der Einleitung des Be-
bauungsplanes 842 nun, schneller 
als gedacht, den ersten Schritt ge-
setzt. Der B-Plan umfasst zunächst 
einmal den Bereich des Freibades 
und wird im Süden begrenzt durch 
das Grundstück An der Alten Burg 
21, im Westen durch die Straße An 
der Alten Burg, im Norden durch 

den Hölschen Dyk und im Osten 
durch den Landschaftsraum um 
den Floethbach. Die Fläche ist 
11 708 Quadratmeter groß. Dabei ist 
laut Stadtplaner Christoph Weber 
noch offen, ob es sich bei dem 
Neubau um ein klassisches Freibad 
oder um den Bau eines Naturbades 
handelt. „Grundsätzlich ist nichts 
unmöglich“, sagt Weber. Fakt ist: 
Bis mit den Bauarbeiten begonnen 

werden kann, wird es wohl noch 
einige Zeit dauern. Auf der Priori-
tätenliste liegt der BP 842 auf Platz 
22. Insgesamt gäbe es rund 50 
aktive, wie Weber erklärt und dazu 
einschätzt: „Eine Garantie gibt es 
nicht und eine genaue zeitliche 
Planung ebenso wenig. Ich denke, 
ein Baubeginn in zwei bis drei 
Jahren könnte realistisch sein. Alles 
andere wäre Effekthascherei.“ (tin) 



// Für die gute Tat

Aktion Traumfänger spendet 6000 Euro  

Der bundesweit tätige Verein 
„Traumfänger“ mit Sitz in Hüls hat 
die kleine Lotta glücklich gemacht, 
die an Ponto-cerebellärer Hypo-
plasie Typ 2 (kurz: PCH 2) erkrankt 
ist. Kinder mit dieser seltenen 
Erbkrankheit sind schwerst erkrankt 
und erreichen sehr selten das 
Erwachsenenalter. In Deutschland 
gibt es auf eine Million Menschen 
ein Kind mit dieser Krankheit. Da 
das alte Auto von Lotta´s Familie 
nicht mehr ausreichend Platz für 
medizinisches Equipment, wie zum 
Beispiel das Beatmungsgerät, den 
speziellen Kinderwagen und auch 
das Pflegepersonal, welches die 
Familie rund um die Uhr betreut, 
bot, musste dringend ein neues 
Fahrzeug her. Ein Großteil der rund 
40.000 Euro Anschaffungskosten 
des geräumigen PKW war schon 
zusammengekommen und es blie-

ben noch 6000 Euro offen, als sich 
die Familie an den gemeinnützigen 
Verein Aktion Traumfänger wandte. 
„Sehr gern haben wir die noch 
offene Summe schnellstmöglich 
für Lotta zur Verfügung gestellt und 
freuen uns sehr, dass wir somit den 
Traum der Familie von unbeschwer-
ten Fahrten mit allen beteiligten 
vereinfachen können!“ so Kevin 
Pirsig, Hülser Vorstandsvorsitzender. 

Wenn auch sie den Verein 
Aktion Traumfänger unterstüt-
zen möchten, schauen sie gern 
einmal auf die Webseite www.
aktion-traumfaenger.de. Dort 
bleiben sie immer auf dem aktuel-
len Stand rund um die Arbeit der 
ehrenamtlichen Mitglieder und 
finden alle nötigen Informationen 
rund um die Themen Spenden 
und Mitgliedschaft. (red) 

Fam. Geier. Foto: Traumfänger

// Landesgartenschau

herzlichen glückwunch

Arnd Meyers (Landschaftsbetrieb Meyers & Schwarze) überreichte zu-
sammen mit HÜLS life jeweils zwei Eintrittskarten für die Landesgarten-
schau Kamp-Lintfort 2020 an Frank Mulder (links) und Jutta Kelleners 
(rechts). Auf dem Bild fehlt Isalie Harkte.

Obsthof Pilters
Kontrollierter integrierter Anbau

Außerdem: Kartoffeln/Eier/Säfte/Marmelade/Honig
Scheifeshütte 9 • 47906 Kempen-St. Hubert

Tel. 0 21 52/51 71 96 • Fax 0 21 52/51 71 18

www.obsthof-pilters.de
Mo.-Fr.: 9-13 Uhr und von 14-18.30 Uhr, Sa.: 9-14 Uhr

Neue Ernte!
Neue Ernte!

Saftige, knackige
Äpfel & Birnen

Beerenobst & Pflaumen

Wir sind 

wieder da!Wir sind 

wieder da!

MARTIN REYER
Ratsherr

FÜR HÜLS 
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// Neues unserer  
Anzeigenkunden

Caritas-Pflege-
station jetzt 
an der Hülser 
StraSSe
Die Caritas-Pflegestation (CPS) 
Stadtmitte/Hüls ist umgezogen. 
Ab sofort sind die Ambulante 
Pflege und die Palliativpflege 
an der Hülser Straße 232, 47803 
Krefeld zu finden. Zwar hat sich 
die Anschrift geändert, aber die 
Telefonnummer der CPS ist wie 
bisher weiterhin: 02151/58190, 
E-Mail: cps-stadtmitte-huels@
caritas-krefeld.de. 

Am neuen Standort hat die CPS 
mehr Platz für Büros und Park-
plätze für ihre kleinen weißen 
Autos, mit denen die Caritas-Be-
schäftigten pflegebedürftige 
Menschen zu Hause aufsuchen 
und dort versorgen. (red) 

// Polizei klärt auf

Diese neuen Verkehrsregeln gelten in Hüls 

Es gibt Situationen, da weiß man 
als Verkehrsteilnehmer nicht so 
richtig was Sache ist. Ob im Auto 
oder auf dem Rad – immer wieder 
kommt es zu undurchsichtigen 
Situationen. Erst recht, wenn 
etwas neu ist. Zuletzt kamen 
daher immer öfters Bürger auf 
die Polizei zu. Im Gespräch räumt 
Polizeihauptkommissar Andreas 
Lischke mit einigen offenen Frage 
auf. Besonders drei Punkte liegen 
der Hülser Polizei auf dem Herzen:

Verhalten in einer Fahrradstraße
Auf der Klever Straße in nördlicher 
Richtung kommt es nach Kommis-
sar Lischke immer wieder dazu, 
dass Autofahrer den Vorrang für 
sich beanspruchen. Doch dem ist 
nicht so. Ab der Ecke Am Beckshof 
ist die Klever Straße eine Fahrrad-
straße, Lischke erklärt: „Hier dürfen 
Radfahrer nebeneinander fahren. 
Sie müssen einem Auto keinen 

Platz machen. Auch nicht, wenn es 
wie wild hupt.“ Die Fahrradstraße 
ist dabei ausreichend beschildert, 
ansonsten müssen sich die Rad-
fahrer natürlich an die üblichen 
Verkehrsregeln wie rechts vor 
links halten. Gleiches gilt auch auf 
anderen Fahrradstraßen in Hüls.

Alternative Parkmöglichkeiten 
zum Hülser Markt
Auf dem Hülser Markt ist Halte-
verbot. Auch wenn das schon seit 
langer Zeit so ist, halten sich nur 
die wenigsten dran. Um nur mal 
schnell das Rezept abzuholen 
oder einen kurzen Abstecher beim 
Bäcker zu machen, stellen viele ihr 
Auto kurz auf dem Markt ab. Doch 
der kommunale Ordnungsdienst 
hat auf Anraten der Politik die Kon-
trolle verstärkt. Auch am späten 
Abend sowie am Wochenende 
werden Strafzettel verteilt. Um 
einem Bußgeld von satten 55 Euro 

zu entgehen, empfiehlt Lischke al-
ternative Parkmöglichkeiten. Neben 
dem Kirmesmarkt ist das vor allem 
der Parkplatz hinter der Post. Die-
ser kann von der Straße Auf dem 
Graben angefahren werden. „Viele 
kennen diese Parkmöglichkeit gar 
nicht“, sagt Lischke, der zudem 
auch das Parken in den umliegen-
den Seitenstraßen empfiehlt.

Neue Fahrbahnmarkierung auf 
der Schulstraße
Nachdem die Fahrbahndecke auf 
der Schulstraße saniert wurde, 
gilt eine neue Regel. Lischke: „Das 
Linksabbiegen in die Josef-Hein-
rich-Straße ist sowohl für Auto- 
als auch für Radfahrer wieder 
verboten.“ Gekennzeichnet ist das, 
durch eine durchgezogene Linie. 
Wer diese missachtet, kann mit 
einem Bußgeld bestraft werden. 
„Wir werden das kontrollieren“, 
versichert Lischke. (tin) 

WERBUNG DIE ÜBERALL ANKOMMT

JETZT EINE ANZEIGE FÜR DIE

AUSGABE AM 30. SEPTEMBER BUCHEN!

● Auflage 8.000 Stück

● haushaltsabdeckende Verteilung über die Dt. Post



KOMMUNALWAHL

// Wahlspezial zur Kommunalpolitik

Sie haben die Wahl

Am 13. September findet in ganz 
NRW die Kommunalwahl statt. In 
Krefeld haben Sie, liebe Leserin-
nen und Leser, drei Stimmen. 

Mit Stimmzettel 1 wählen Sie 
einen neuen Oberbürgermeister 
oder eine Oberbürgermeisterin. 

Folgende Bewerber treten an: 
Frank Meyer (SPD), Kerstin Jensen 
(CDU), Thorsten Hansen (Grüne), 
Joachim C. Heitmann (FDP), Dr. 
Martin Vincentz (AfD), Andreas 
Drabben (UWG/FW), Richard 
Jansen (Die Partei), Peter Lommes 
(DKP) sowie Salih Tahusoglu 

(wir Krefeld). Auf Stimmzettel 2 
können Sie ihren Ratsvertreter/in 
wählen. Hüls ist in zwei Wahlkrei-
se – Nord und Süd – aufgeteilt. In 
dieser Ausgabe stellen wir Ihnen 
die Kandidaten (auf Grundlage des 
Wahlergebnisses (Gesamt Krefeld) 
von 2014 und der aktuell in der Be-

zirksvertretung Hüls vertretenden 
Parteien) vor. Mit Stimmzettel 3 
wählen Sie Listenverbindungen 
von Parteien für die Bezirksver-
tretung Hüls (15 Personen gehören 
der Vertretung an). Auf dem Wahl-
zettel sind pro Partei maximal drei 
Personen aufgeführt. 

Warum sollte man mich wählen:
Ich bin ein verlässlicher Partner der Hülser*innen und kümmere mich intensiv um die Durchsetzung der Hülser Interessen. Zusagen 
werden eingehalten und oft mit einer hohen Umsetzungskompetenz verwirklicht. Schwierigkeiten entmutigen mich nicht, sondern 
motivieren mich, sie zu überwinden. Hüls ist meine Heimat, hier lebe ich. Ich kann für Hüls noch viel tun. 

Warum sollte man mich wählen:
Meine Familie und ich sind hier fest verankert und lieben unser Hüls. Es für die Zukunft mitzugestalten und es noch lie-
benswerter, bunter und schöner zu machen, ist mein Antrieb bei jeder politischen Entscheidung. Ich werde mich weiterhin 
motiviert und engagiert für die Durchsetzung der Interessen der Hülserinnen und Hülser einsetzen.

Name:   Hans Butzen

Partei: SPD

Wahlkreis: 39 / Hüls-Süd

Beruf: Ruheständler

Geburtsdatum und Ort: 07.06.1950 in Hüls

Familie: verheiratet, 3 Kinder, 1 Schwiegertochter und 3 Enkelkinder

Hobbys: Kommunalpolitik und unser Hund Leon
Foto: SPD, 

Marsha Glauch

Name:   Martin Reyer

Partei: SPD

Wahlkreis: 41 / Hüls-Nord

Beruf: Elektriker / Betriebsratsvorsitzender

Geburtsdatum und Ort: 13.02.1971 in Dessau

Familie: verheiratet, zwei Kinder

Hobbys: Familie und Freunde, Fußball, Sechserrat
Foto: SPD, 

Marsha Glauch
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Warum sollte man mich wählen:
Wer mich kennt, weiß das ich für unser Hüls mit ganzer Kraft und Leidenschaft brenne! Da darf auch gerne in Sachthemen hart ge-
stritten werden! Ich bin kein angepasster, sondern ein streitbarer Ratsherr für den Hülser-Norden. Immer mit dem Ziel für ganz Hüls 
den Bestwert an Lebens- und Aufenthaltsqualität charakterwahrend zu erreichen!  

Name:   Timo Kühn

Partei: CDU

Wahlkreis: 41/ Hüls-Nord

Beruf: Geschäftsführer / gelernter Groß- und Außenhandels-

 kaufmann und selbstständig 

Geburtsdatum und Ort: 18.06.1982 (38 Jahre) 

Familie: verheiratet seit 2004, 2 Kinder 12 und 10 Jahre 

Hobbys: Gartenarbeit, Karneval, Handwerkeln und Heraldik 

Foto: CDU, 
Dirk Jochmann

Warum sollte man mich wählen:
Für Hüls und Krefeld politisch tätig zu sein, ist mir seit Jahrzehnten eine große Freude. Für das Vertrauen und Zutrauen 
der Wähler/innen war ich immer dankbar und bewerbe mich gerne erneut. 

Name:   Philibert Reuters

Partei: CDU

Wahlkreis: 39 / Hüls-Süd

Beruf: Bankkaufmann

Geburtsdatum und Ort: 05.07.1962 in Hüls

Familie: verheiratet, zwei Kinder, ein Enkelkind

Hobbys: Sport, Musik, Philosophie
Foto: CDU, 

Dirk Jochmann
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Warum sollte man mich wählen:
Hüls ist ein liebens- und lebenswerter Ort und soll sich behutsam weiter entwickeln. Besonders am Herzen liegen mir die 
Wiedereröffnung des Hülser Freibades, der Erhalt des Hülser Bruchs und der historischen Mitte, Ausbau der Radwege, des 
ÖPNV und SWK Sharing, massvolle Bebauung, vielfältige Angebot für die Jugend, Gestaltung des Bahnhofes.

Name:   Thorsten Hansen

Partei: Bündnis 90/Die Grünen

Wahlkreis: 41 / Hüls-Nord

Beruf: IT Manager

Geburtsdatum und Ort: 09.01.1967 in Kassel

Familie: verheiratet

Hobbys: Kochen, Garten, Sport 

 (Tennis, Fußball (inaktiv))

Foto: Die Grünen

Warum sollte man mich wählen:
Seit langem setze ich mich besonders für den Schutz des Hülser Bruches als wichtigem Naherholungsgebiet ein.Ein weiteres dringendes 
Anliegen ist mir die Verbesserung der Situation für Radfahrer durch Einrichtung von Fahrradstraßen, Ausbau und Instandsetzung der Radwe-
ge und Ausweisung weiterer Tempo 30 Zonen. Eine Stärkung des ÖPNV durch eine Weiterführung der Straßenbahn ins Hülser Zentrum halte 
ich für sehr sinnvoll. Außerdem setze ich mich dafür ein, das verbotswidrige Parken auf dem Hülser Markt zu unterbinden. 

Name:   Ria Schneider

Partei: Bündnis 90/Die Grünen

Wahlkreis: 39 / Hüls-Süd

Beruf: 36 Jahre Lehrerin an der Montessori-Gesamtschule 

 in Krefeld, jetzt pensioniert

Geburtsdatum und Ort: 21.06.55 in Heinsberg

Familie: verheiratet, zwei erwachsene Söhne

Hobbys: Radfahren, Wandern, Schwimmen, Kochen für Familie und Freunde,  

 Lesen, Besuch von Theater- und Musikveranstaltungen, Reisen
Foto: Die Grünen

Warum sollte man mich wählen:
Hüls ist schön – mir liegt die Stadt Krefeld und besonders Hüls sehr am Herzen. Deswegen ist 
es auch so wichtig, dass die Infrastruktur in der Stadt und auch in Hüls erhalten bleibt.

Name:   Erna Flesch 

Partei: FDP

Wahlkreis: 39 / Hüls Süd

Beruf: Raumausstatterin

Geburtsdatum und Ort: 18.02.1949 in Hüls

Familie: ledig

Hobbys: Radfahren, Freunde treffen und etwas 

 in der Umgebung unternehmen.
Foto: FDP
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Warum sollte man mich wählen:
Hüls muss auch langfristig attraktiv bleiben und einladend wirken. Dazu müssen wir digitaler, innovativer und mutiger werden. Für 
frische Ideen stehe ich immer zur Verfügung. 

Name:   Hans Tenberg  

Partei: FDP

Wahlkreis: 41 / Hüls Nord

Beruf: Vereinsgeschäftsführer

Geburtsdatum und Ort: 02.12.1989 in Kempen

Familie: ledig

Hobbys: Ich engagiere mich sportlich und ehrenamtlich in 

 zahlreichen Vereinen wie den Schützen und dem DLRG.

Foto fehlt

Eine Übersicht der Listenvorschläge (Stimmzettel 3) der Parteien 
für die Bezirksvertretung Hüls

Christlich Demokratische 
Union Deutschlands
1 Kühn Timo
2 Kaltenmaier Barbara
3  Krämer Daniela
4  Andes Klaus
5  Franzen Daniel
6  Minhorst Frank
7  Ehlen Jens
8  Ehlen Christina
9  Rumohr Peter
10  Wimmers Christian
11  Gies Daniel
12  Voelkel Philipp
13  Haagsma Dirk
14  Pluschkell Thomas
15  Kind-Brüggemann Jutta
16  Schleupen Werner
17  Tüller Alexander Dr.
18  Reuters Philibert

Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands
1  Butzen Hans
2  Krauß Rosemarie
3  Reyer Martin
4  Abts Barbara
5  Schwenk Harald
6  Küppers-Valk Christin
7  Lothmann Martin
8  Tacey Anke
9  Magohomera Jerry More
10  Wolf Ursula
11  Schöneberg Oliver
12  Siewert-Kagerer Barbara
13  Kalytta Florian
14  Loers Stefanie
15  Weidekamp Michael

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
1  Hansen Thorsten

2  Schneider Maria
3  Petri Björn
4  Danwitz von Christa
5  Nötzel Jannike
6  Bönniger Hannah
7  Föller Günter
8  Pöhlmann Grit

Freie Demokratische Partei
1  Tenberg Hans
2  Ohlig Klaus-Dieter
3  Flesch Erna
4  Effertz Florian
5  Jäger Jörg
6  Tilkes Johannes
7  Magohomera-Schoenen Annika
8  Zillen Karin
9  Felke Gerhard

Stadtbezirk 3 Krefeld-Hüls

Foto: FDP

Bei der Wahl 2014 gab es in Hüls folgende Sitzverteilung der Parteien: 
CDU (6), SPD (5), Grüne (2), FDP (1) und AfD (1).



// Schon jehört?

Der Breetlookman und die Wahl

Bald ist wieder Kommunalwahl. Da 
wird endlich wieder entschieden, 
wer denn bald in unserer Nachbar-
schaft entscheiden darf. Genauer 
gesagt, et wird entschieden, wel-
cher Kommunalpolitiker in den 
nächsten 5 Jahren den Groll der 
Bürger eines noch so wichtigen 
Kaffs in den sozialen Netzwerken 
am meisten abkriegt. Denn sind wir 
mal ehrlich, wollen Sie Kommunal-
politiker sein? Also, ich nicht! 

Schon allein der Gedanke daran, 
dass ich mich extra in unzeit-
gemäße, dunkle Anzüge zwängen 
muss, damit ich einmal in 5 
Jahren für 6 Wochen an jeder 
Straßenecke meinen Stamm-
tischbrüdern und Nachbarn vom 
Plakat aus zugrinsen kann, der 
macht mir Angst. Und dann muss 
ich in den gleichen 6 Wochen 
im gleichen Anzug auch jeden 
Samstag aufem Hülser Markt 
stehen und Rosen, Aufkleber, 
Buttons oder ähnlichen Schnick 
Schnack verteilen, damit die Leute 
mich nett finden. Und wofür? 
Damit ich dann nach meiner Wahl 
5 Jahre lang für jedes Schlagloch, 
für jedes gescheiterte oder erfolg-
reiche Bauvorhaben sowie für ge-
schlossene Schwimmbäder, nicht 
behindertengerechte Bürger-
büros, Tempolimits, Falschparker, 
verspätete Busse, Ringlösungen – 
gleich ob groß oder klein –, für die 
Maskenpflicht und zu guter Letzt 
auch für den Eichenprozessions-
pinner verantwortlich gemacht 
werde. Näh, nicht mit mir!

Denn eins ist klar – Schuld ist 
immer der Bezirkspolitiker und am 
allermeisten der Bezirksvorsteher. 

Denn wenn im Park die Bänke 
demoliert werden oder irgendwer 
am Papier Container zu faul war, 
seine verdammten Amazon Kartons 
vernünftig da rein zu stopfen, kommt 
mindestens ein „Hülser mit Herz 
und Humor“ und fotografiert es für 
die Menschheitsgeschichte, damit 
ein anderer dann schreiben kann: 
„Da soll der Herr B..zen doch mal 
kommen und dat wegräumen, weil 
der ist ja Schuld, dat so wenig Müll-
eimers im Park sind und der Contai-
ner nur so selten geleert wird!“ 

Schon immer war der oberste 
Politiker einer Region der Depp, 
der alles falsch macht und 
sowieso nur auf seinen eigenen 
Vorteil bedacht sein soll. Das 
wurde meiner Generation quasi 
in die Wiege gelegt. Und wer das 
nicht glaubt, der höre sich mal 3-4 
Folgen Bibi Blocksberg, die wird 
dieser Tage übrigens 40 Jahre alt, 
oder Benjamin Blümchen an. Der 
dumme Böse ist doch immer der 
dicke Bürgermeister von Neustadt, 
übrigens seit 40 Jahren im Amt. 
Kinder lernen also quasi seit 40 
Jahren, dat der oberste Politiker 
einer Kleinstadt ein selbstgerech-
tes Ekel ist, dem man nicht trauen 
kann. Kein Wunder also, dat man 
et dem bei Facebook und Co mal 
so richtig geben kann, schließlich 
schafft dat ne 12-jährige kleine 
Hexe doch auch, und die hat den 
nicht einmal gewählt.

Viel schlimmer ist aber, dass die 
Nicht-Gewählten einer Kommunal-
wahl dann stets in diesen Chor 
mit einstimmen und noch richtig 
Häme mitverteilen und ihre Arbeit 
überwiegend darin sehen, den 

Zeigefinger 
auszupacken, um 
möglichst häufig auf 
Fehler oder mutmaßlich Versäum-
tes der anderen aufmerksam zu 
machen. Dabei haben ja vielleicht 
nur wenige Stimmen gefehlt und 
man wäre es selbst gewesen, der 
da durchs Dorf getrieben wird. 
Oder vielleicht hat man mit eige-
nen Entscheidungen vor Jahren 
gar selbst zum ein oder anderen 
regionalen Missstand beigetragen. 
Ganz ehrlich – ich möchte nicht 
tauschen! Aber wer sind die über-
haupt, die wir da im September für 
Hüls wählen können?

Zunächst mal ist das in der roten 
Ecke der füllige Bürgermeister 
von Neustadt, den wir ja eh schon 
haben. Angriffsfläche en masse 
und der wohnt ja mittlerweile 
auch noch hier! Dat geht ja mal 
garnicht. Welches Argument soll 
man gegen den denn jetzt noch 
auspacken? Außerdem ist da noch 
sein duckmäusiger Handlanger 
mit dem komischen Akzent. So 
einen hatte der Bürgermeister von 
Neustadt ja auch immer, Pichler 
hieß der und dackelte stets fleißig 
um dem Meister herum. Wenn die 
Obrigkeit veranlasste, dass Rosen 
und Nikoläuse verteilt werden, da 
war Pichler Gewehr bei Fuß. Ein 
bisschen wie in der DDR. Ob der 
Original Pichler allerdings wirklich 
aus dem Osten der Nation kam, ist 
bei Bibi nicht überliefert. 
Ihm von der schwarzen Konkur-
renzpartei entgegengestellt wird 
ein Brillengestell. Ja, Sie hören 
richtig. Ein Brillengestell, das ins 
Auge fällt, wenn die bisherigen 
politischen Taten es nur schwer 

vermögen. Zu-
nächst dachte ich, 

dass sich jemand auf 
den exakt pünktlich aufgehäng-
ten Wahlplakaten einen Scherz 
erlaubt hat und dem Kandidaten 
einfach mal eine Brille mit Edding 
aufgemalt hat, aber ich musste 
erkennen: dat Ding is echt. Ich 
muss zugeben, ich weiß nicht, 
ob man ein Brillengestell wählen 
kann oder ob ein solches in der 
Lage ist zu regieren, das heraus-
zufinden, wäre allerdings immens 
spannend, weil es unabgenutzten 
Nährboden für Humoristen und 
Kolumnisten wie mich liefern wür-
de. Ein Fest des Frohsinns würde 
da auf uns zukommen. Schade, 
dass Karneval im nächsten Jahr 
entfällt. Wat hätten wir gelacht. 

Die gleiche Partei bringt dann 
auch noch einen altgedienten 
Hengst aus Orbroich ins Rennen, 
der sich allerdings garantiert 
schon kurz nach der Wahl 
erschöpft in den Ruhestand ab-
setzt, nur um die junge Stute ins 
politische Schlachthaus zu führen, 
die er die ganze Zeit Huckepack 
mitgenommen hat, damit sie 
überhaupt in die Bezirksver-
tretung reinrutscht. Ich sag ja, 
danach bereut er’s vielleicht! Aber 
die CDU zeigt sich auch sportlich: 
wenn nix mehr geht, schickt man 
die langen Kerls von der Bank 
nach vorne. Das könnte erfolgver-
sprechend werden. Achja, Grüne 
haben wir auch in Hüls. Einer will 
sogar Oberbürgermeister in der 
großen Stadt werden. Jetzt mal 
ehrlich, Leute! Egal, wat in Hüls 
passiert, aber die Chance müssen 
wir ergreifen. Scheisst auf Partei 
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oder Fraktion! Wenn wir einen 
von uns im Zentrum der Macht 
von Krefeld haben, dann können 
wir nur gewinnen. Hüls kriegt 
dann zwei Freibäder, wir kriegen 
ne Schwebebahn bis zum neuen 
Ortskern neben Edeka und die be-
kloppte Grillmeisterschaft werden 
wir zu guter Letzt auch noch los. 
Außerdem kann der ja dann nicht 
Bezirksvorsteher werden, also 
auch ein Grund, den als Ober-
bürgermeister zu wählen. Winwin 
würd ich sagen!

Wat haben wir noch? FDP! Doch 
ehrlich! Haben wir auch in Hüls. 
Und die passen ja mal so garnicht 
zum Rest der FDP im ganzen Land. 
Ich glaube ja nicht, dass der Zaun-
könig von Hüls überhaupt weiß, 
wie man Digitalisierung schreibt. 
Auf einem schwarzweißen Wahl-
plakat in männlicher Lindner-Pose 
würde ich ihn jedoch gerne mal 
sehen. Aber in irgendeiner Partei, 
wo man dagegen sein kann, muss 
man ja sein. Da nimmt man am 
besten die, die eh in der Oppo-
sition landet. Dat is für dagegen 
sein immer besser.

Jede Partei hat dann noch die 
Fraktion „Leserbrief und Social 
Media“, eine Gruppe unbeschäf-
tigter Hausmänner, die die Zeit 
haben, aber auch mal alles auf 
die Goldwaage zu legen, was die 
andere Seite so von sich gibt. 
Kalyttaweise wird da geschrieben 
und gepostet, dass man sich 
fragt: Haagsma noch alle Latten 
aufem Zaun? (Ich entschuldige 
mich auch direkt und umgehend 
für diese billigen Wortspiele, 
aber was soll man aus solchen 
Vorgaben auch lustiges kreieren?) 
Allerdings sind die Herren nicht 
annähernd so fleißig im Posten, 

Formulieren und Fingerzeigen, 
wie so manch ein parteiloser, 
scheinbar gelangweilter Ehe-
maliger, der aber auch jedes 
Eitzen aus dem Feuer holt, um 
alle anderen damit verbal zu ver-
brennen. Aber besser, was sagen, 
als gar nichts tun.

Ihr merkt, ich könnte stunden- und 
seitenweise so weitermachen, 
denn nichts bietet soviel Futter für 
Belustigung, aber auch Attacke, 
wie das, was jeden Tag vor der 
eigenen Haustür passiert. Man 
weiß ja garnicht, wo man anfangen 
oder aufhören soll. Und genau 
deshalb ist es aber auch mal nötig, 
eine Lanze zu brechen für die, die 
sich trauen Politik in der eigenen 
Heimat zu machen. Denn es kann 
doch deutlich unangenehmer sein, 
politisch für die zu entscheiden, 
die ich jede Woche beim Einkaufen 
oder in der Kneipe treffe, als wenn 
ich fern der Probleme des kleinen 
Mannes Entscheidungen in Berlin 
oder Brüssel treffe. Kommunal-
politik hat ein viel offeneres Visier 
als die große Politik, die man nur 
im Fernsehen und in der Zeitung 
verfolgt. Da wird persönlicher 
gestritten, persönlicher diskutiert 
und persönlicher entschieden. 
Dabei kann man auch andere viel 
persönlicher treffen oder von ihnen 
getroffen werden. Eine solche Auf-
gabe ist nicht leicht und zunächst 
mal ist es wichtig, dass sich je-
mand einer solchen Aufgabe stellt 
– gleich ob rot, grün, schwarz, gelb 
oder rosa. Hauptsache nicht braun! 
Also sind wir mal froh, dass in Hüls 
so viele verschiedene dazu bereit 
sind. Wenn dann die Bürger noch 
aktive Unterstützung zeigen statt 
nur zu mosern, dann kann doch nix 
schief gehen. Denkt immer dran, 
es gibt Menschen in Kommunen 

dieser Welt, denen ist die Sichttiefe 
eines Naturbades oder der Zustand 
der Straßen sowas von egal, weil 
bei denen gibt es überhaupt kein 
Wasser und keinen ÖPNV. Die 
haben viel bedeutendere Probleme, 
die sie jedoch mit niemandem 
teilen können, weil die zudem auch 
gar kein Internet haben. Ach, und 
wählen dürfen die ja auch gar 
nicht. Da sollten wir beim Mosern 
mal alle kleine Brötchen backen, 
wir haben wenigstens die Möglich-

keit auf gewählte Bürgermeister!
In diesem Sinne, sucht euch bis 
September eine oder einen aus, 
geht wählen, schenkt denen, die 
sich trauen, Vertrauen und macht 
et euch nett in Hüls. Ich pack mir 
jetzt nen Edding und mal dem 
Pichler außem Osten mitten in der 
Nacht noch ne schwarze Hornbrille 
auf jedes Plakat. Vielleicht hilft et! 
Ne Fucki wird et auf jeden Fall!

Euer Breetlooksman

HANS BUTZEN
Ratsherr & 
Bezirksvorsteher

FÜR HÜLS 
WIEDER 
IN DEN 
STADTRAT
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megaSun Sonnenstudio Hüls
Krefelder Str. 145 | 47839 Krefeld 
Tel. 0 21 51 / 89 18 669
facebook: megaSun Hüls 
www.megasun-beautylounge.com
Mo. bis Fr.: 09:00 bis 20:00 
Sa. + So.: 09:00 bis 18:00

... bei uns scheint jeden Tag die Sonne
Kundenparkplätze direkt vor der Tür



Bahnstraße 70 · 47906 Kempen · Telefon 02152/96 75 55 · Telefax 02152/967556
info@schraps-vogel.de · www.schraps-vogel.de

• private Gärten • Industrieanlagen 
• Bewässerungsanlagen • Gartenpflege 

und Winterdienst

Bahnstraße 70 · 47906 Kempen · Telefon 02152/96 75 55 · Telefax 02152/967556
info@schraps-vogel.de · www.schraps-vogel.de

• private Gärten • Industrieanlagen 
• Bewässerungsanlagen • Gartenpflege 

und Winterdienst

Besuchen Sie  
uns auf der  

Landesgartenschau

DRUCK . DESIGN . KONZEPTION

Carl-Friedrich-Gauß-Str. 19 . 47475 Kamp-Lintfort
T 02842 9273811 . info@setpoint-medien.de . www.setpoint-medien.de

OFFSETDRUCK

DIGITALDRUCK

KREATION

GROSSFORMAT

LETTERSHOP

BESCHRIFTUNG

Die beste 
Autowäsche für jetzt nur 12,- EUR! 

19,95 EUR

Textilwaschstraße

Hubertusstr. 11
47638 Straelen

Für ein sauberes Gefühl!
www.pins-wash.de
info@pins-wash.de

Klever Str. 165
47839 Krefeld

schonend - glänzend - sauber

// Buntes Treiben

19.09: Privater Haus- und Hoftrödel 

Am Samstag, 19. Sep-
tember 2020, findet 
von 10 bis 18 Uhr der 
2. private Haus- und 
Hoftrödel in Hüls statt. 

Im letzten Jahr zum 
ersten Mal durch-
geführt, war der 
private Haus- und 
Hoftrödel in ganz 
Hüls mit über 150 
teilnehmenden 
Haushalten ein vol-
ler Erfolg und alle 
waren sich einig: 
Das möchten 
wir auch 2020 
stattfinden lassen. 
Initiatorin Barbara Kaltenmaier ist 
sich sicher, in diesem Jahr noch 
mehr Trödler zu finden, hatten 
doch alle zwangsweise viel Zeit 
zum Aufräumen und Ausmisten. 
Flyer mit Straßenkarte und allen 
teilnehmenden Haushalten liegen 
am Veranstaltungstag in den 
Hülser Geschäften aus. Auch 
einige Geschäfte haben sich an-
geschlossen und bieten einen La-

gerverkauf an, es lohnt sich also, 
nach Hüls zu kommen. 

Unterstützt wird die Aktion vom 
Hülser Werbering und dem Hülser 
Bürgerverein.

Und wenn Sie in Hüls wohnen 
und selber teilnehmen möchten, 
melden Sie sich bei Barbara Kalt-
enmaier unter Telefon 736038. (red)

nächste ausgabe: 30.09.2020
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Mit vielen Projekten konnten wir 
die Lebensqualität in Hüls nachhaltig 
steigern. Dazu gehörten: 

-  Erweiterung Kita An de Dreew, 
 Neubau KiTa Cäcilienstraße, 
 Erweiterung KiTa Leuther Straße
-  Mittelbereitstellung Hülser   
 Schwimmbad
-  Maßnahmen an den Grundschulen 
 sowie der Robert-Jungk-Gesamtschule
- Neugestaltung Hülser Kirmesmarkt
- Kunstrasenplatz BSA Hölschen Dyk
- und viele mehr → www.spd-huels.de

UNSERE LEISTUNGSBILANZ: 
Wir haben über 23 Mio. € 
nach Hüls geholt.

UNSERE ZIELE FÜR 2020 BIS 2025: 
Ausgerichtet auf die Bedürfnisse der 
Hülserinnen und Hülser!

KOMMEN SIE MIT UNS INS GESPRÄCH:
SPD Ortsverein Krefeld-Hüls, Am Mariengraben 125, 47839 Krefeld 
Telefon: 02151 / 736883, www.spd-huels.deH
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Unter Beteiligung von mehr als 200 
Hülser Bürgerinnen und Bürgern 
haben wir mit dem Projekt Plan G von 
November 2019 bis Februar 2020 Be-
fragungen in Interviewform geführt. 
Unser Programm und unsere Forde-
rungen sind unter anderem genau auf 
diese Bedürfnisse zugeschnitten:

- Guter Wohnraum für junge Familien,
 z.B. mit dem Bebauungsplan 550
- min. eine weitere 6-gruppige KiTa
- Schulwege sicherer machen
- Verkehrskonzept für die Gesamtschule
- Spielplätze sanieren
-	 Pflegekonzept	für	die	Hülser 
 Grünflächen
- Reinigungskonzept	für	den	öfftl.	Raum
- Einrichtung Wertstoffhof und Unter- 
	 flurcontainer an zentralen Stellen
- Forcierung von Lösungen für das 
 Hülser Schwimmbad
- Belebung des Bereichs „Hülser 
	 Bahnhof“	(Gastronomie,	Grünfläche)
-	 ÖPNV-Ausbau	(044	weiter	in	den	Ort)
- und viele mehr → www.spd-huels.de

Auf	dem	Bild	(v.	l.	n.	r.)	 
Stefanie	Loers,	Jerry	More	Magohomera,	
Barbara	Abts,	Hans	Butzen,	
Harald	Schwenk,	Rosemarie	Krauß,	
Florian	Kalytta,	Martin	Reyer,	 
Christin	Küppers-Valk,	Ursula	Wolf	
Nicht im Bild: 
Martin	Lothmann,	Oliver	Schöneberg,	
Barbara	Siewert-Kagerer,	 
Michael	Weidekamp,	Anke	Tacey

// Feuerwehr informiert

Einsatzreiches Wochenende im August

Die Freiwillige Feuerwehr Hüls 
war am 14. und 15. August beinahe 
Pausenlos im Einsatz. 

Am frühen Freitagmorgen hielt 
eine Brandserie die Kameraden 
in Atem. Die Einsatzkräfte wurden 
zu einem brennenden Anhänger 
auf der Geldolfstraße alarmiert. 
Vor Ort stellte sich heraus, dass 
aus bisher unbekannter Ursache 
ein Wohnwagen in Brand geraten 
ist. Passanten und Anwohner 
konnten das entstehende Feuer 
schnell löschen, sodass die Feuer-
wehr das Gefährt nur noch mit 
der Wärmebildkamera kontrollier-
te und sich wieder einsatzbereit 
machte. Direkt im Anschluss 
wurden die Retter zu einem 

brennenden Müllbehälter auf der 
Straße Herrenweg gerufen. Dieser 
brannte in voller Ausdehnung. 
Die Rauchgase drohten in ein 
anliegendes Gebäude zu ziehen, 
woraufhin die Helfer betroffene 
Anwohner informierten, Fenster 
und Türen zu schließen. Während-
dessen wurde auch auf der Kauff-
mannstraße durch Anwohner ein 
weiterer Müllbehälter abgelöscht. 
Am Samstagmorgen rief eine 

ausgelöste Brandmeldeanlage die 
Kameraden auf den Plan. In einem 
Einzelhandelsgeschäft war durch 
Wasserdampf ein Rauchmelder 
ausgelöst worden. Der Markt wur-
de vorsorglich evakuiert, konnte 
jedoch kurze Zeit später wieder 
freigegeben werden. Ab dem 
frühen Nachmittag musste dann 
die Hülser Wache aufgrund tech-
nischer Probleme in der Leitstelle 
besetzt werden. Das einsetzende 
Unwetter sorgte dann im weiteren 
Verlauf des Tages dafür, dass der 
Löschzug gemeinsam mit allen 
Freiwilligen Feuerwehren der 
Stadt Krefeld bis ca. 23:30 Uhr im 
Dauereinsatz war. Im Stadtgebiet 
kam es zu weit mehr als 150 Un-
wettereinsätzen. (red)

// Sicherheit geht vor 

Kein Saalkarneval 
2021 in Hüls
Die vier Hülser Karnevalsverei-
ne KKG Nette Stölle Jonges 1927 
e.V., Komitee Karnevalszug Hüls 
1979 e.V., Sechserrats der katho-
lischen Jugend Hüls e.V.  und 
Jux und Klamau des HSV haben 
sich nach internen Beschlüssen 
und gemeinsamer Rücksprache 
dazu entschlossen, den Saal-
karneval und die zahlreichen 
damit verbundenen Ver-
anstaltungen für das Jahr 2021 
abzusagen. Diese Entscheidung 
wird auch zu diesem frühen 
Zeitpunkt mit voller Konsequenz 
getragen, egal in welcher Form 
sich die Pandemie bis zum 
Frühjahr entwickeln wird.  (red)



// Einschulung 2020

i-Dötzchen – Alles Gute zum Schulstart

Kath. Grundschule an der Burg

Astrid-Lindgren-Schule – Standort Bonhofferstraße

Astrid-Lindgren-Schule – Standort Amerner Straße

  1a Leba Rohling, Rita Nitkzki und Sandra Robertz

  1a Adriana Puzzo und Daniel Mathar

  1c Marie Dohmen und Nicole Wiaczek

  1b Renate Küsters, Monika Theiß, Anna Dreyer und Nicole Kokel

  1b Carola Maas und Adriana Puzzo

  1d Katja Frost

Hansa-Haus 
Am Hauptbahnhof 2 · 47798 Krefeld 

www.caritas-krefeld.de
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0Sicherheit, praktisch und komfortabel mieten.

Der Caritas-HausNotRuf / MobilNotRuf 
Dank moder ner Technik verbindet Sie dieser Dienst im Notfall  
mit kompetenten Mit ar beitern, die ärztliche Hilfe organisieren  
oder An gehörige benachrichtigen. Das heißt Sicherheit rund um 
die Uhr, auch für kürzere Zeiträume (z.B. Ferien) oder auf Reisen. 
Infos unter: 0 21 51 / 65 45 92
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// rätselspass

Gewinnen Sie 2 x 2 Eintrittskarten für den Herbstzauber von Reno Müller 
auf der Krefelder Rennbahn (18.-20. September)
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1. Auf welchem Gelände findet der Krefelder Herbstzauber 
 von Reno Müller statt?
2. Wo arbeiten die beiden Hülser Köbesse?
3. Was hat Peter Bongers erhalten?
4. Wie heißt die zukünftige Klinikgeschäftsführerin von Helios 
 mit Nachnamen?
5. Welches Amt strebt der Hülser Thorsten Hansen an?
6. Wie heißt ein Immobilienbüro auf der Krefelder Straße 
 (wirbt auf der Titelseite)?
7. Wie heißt der Hülser Ex-Prinz des Jahres 2012, der auch Ratsherr 
 der SPD ist mit Nachnamen?
8. Was soll 2021 in Hüls neu gebaut werden?
9. Wie nennt sich unser Kolumnenschreiber?
10. Was ist die Ratskandidatin der FDP Hüls von Beruf?
11. Wie heißt eine Hülser Familie, die Milchkühe hält?
12. Welche Firma ist im Hülser Gewerbegebiet ansässig und hat 
 eine blaue Schrift?
13. Wo wird beim Parken ein Bußgeld von 55 Euro fällig?
14. Wie heißt der Verein, der 6000 Euro gespendet hat?
15. Welche Straße hat eine neue Fahrbahnmarkierung erhalten?

Senden Sie uns das Lösungswort unter Angabe von Namen und Adresse bis 13. September an kontakt@lifejournale.de 
– Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Viel Glück. 

Speefeld 14 | 47906 Kempen | www.automobile-rongen.de

ENTDECKEN SIE DIE NEUE FIAT ELEKTROMOBILITÄT MIT DEM  
NEUEN FIAT 500 „LA PRIMA“ BEI AUTOMOBILE RONGEN
Wir laden Sie ein, dabei zu sein: Am 03.09.2020 wird der neue vollelektrische 
Fiat 500 „la Prima“ für einen Tag bei uns sein.

Seien Sie ein Teil der La Prima Tour und erleben Sie den neuen Fiat 500 live  
und als einer der Ersten.

Um die notwendigen Abstands- und Hygienevorschriften einhalten zu können,  
bitten wir Sie uns mittzuteilen, ob und wann Sie vorbeikommen möchten.

Per Mail an info@automobilerongen.de oder telefonisch unter 02152/6082
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. #LAPRIMATOUR
Herzliche Grüße 
Ihr Team von Automobile Rongen
 
Folgen Sie uns auch bei          automobilerongen          @automobilerongen

// Die Zukunft ist zum Greifen nah



vbkrefeld.de/jungeleute

Unser wichtigstes

Investment:

die nächste Generation

Wir begleiten dich auf deinem Weg und haben 
für jedes Alter das passende Konto. 
So kannst du dich voll auf das konzentrieren, 
was dir in deinem Leben wirklich wichtig ist.

Du planst ein Auslandsjahr? Dein erster eigener 
Urlaub mit deinen Freunden steht vor der Tür? 
Dann nutze die Vorteile unserer kostenlosen 
Kreditkarten und kostenlosen Konten für junge 
Leute.
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